
 

Hausliturgie für den 7. Sonntag nach Trinitatis, 26. Juli 2020 
 
Entzünden der Kerze 
 
"Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes." 
 
Aus Psalm 107 (Eg 747) 
Danket dem Herrn; denn er ist freundlich, 
und seine Güte währet ewiglich. 

So sollen sagen, die erlöst sind durch den Herrn, 
die er aus der Not erlöst hat, 

die er aus den Ländern zusammengebracht hat 
von Osten und Westen, von Norden und Süden. 

Die irregingen in der Wüste, auf ungebahntem Wege, 
und fanden keine Stadt, in der sie wohnen konnten, 

die hungrig und durstig waren 
und deren Seele verschmachtete, 

und dann zum Herrn riefen in ihrer Not, 
und er errettete sie aus ihren Ängsten 

und führte sie den richtigen Weg, 
dass sie kamen zur Stadt, 

in der sie wohnen konnten: 
die sollen dem Herrn danken für seine Güte 

und für seine Wunder, die er an den Menschenkindern tut, 
dass er sättigt die durstige Seele 
und die Hungrigen füllt mit Gutem. 
 
 
Gebet: 
Gott,du Lebens-Mittel: 
Mittel zum Leben. 
Mitten im Leben. 
Mitte meines Lebens. 
Gib, dass du mein Lebensmittel bleibst, 
das mich kräftigt und stärkt, 
das Fade schmackhaft werden lässt, 
mich nährt, erhält und hungrig macht 
auf dein Mehr an Leben. 
 
Amen 
 
  



 

Lied Nun lasst uns Gott dem Herren Eg 320 
1. Nun lasst uns Gott dem Herren 
Dank sagen und ihn ehren 
für alle seine Gaben, 
die wir empfangen haben. 
2. Den Leib, die Seel, das Leben 
hat er allein uns geben; 
dieselben zu bewahren, 
tut er nie etwas sparen. 
3. Nahrung gibt er dem Leibe; 
die Seele muss auch bleiben, 
wiewohl tödliche Wunden 
sind kommen von der Sünden. 
4. Ein Arzt ist uns gegeben, 
der selber ist das Leben; 
Christus, für uns gestorben, 
der hat das Heil erworben. 
5. Sein Wort, sein Tauf, sein Nachtmahl 
dient wider alles Unheil; 
der Heilig Geist im Glauben 
lehrt uns darauf vertrauen. 
6. Durch ihn ist uns vergeben 
die Sünd, geschenkt das Leben. 
Im Himmel solln wir haben, 
o Gott, wie große Gaben! 
7. Wir bitten deine Güte, 
wollst uns hinfort behüten, 
uns Große mit den Kleinen; 
du kannst’s nicht böse meinen. 
8. Erhalt uns in der Wahrheit, 
gib ewigliche Freiheit, 
zu preisen deinen Namen 
durch Jesus Christus. Amen. 
 

Bibeltext aus Hebr 13,1-3 in der Übersetzung Martin Luthers:  

1 Bleibt fest in der brüderlichen Liebe. 2 Gastfrei zu sein vergesst nicht; denn 
dadurch haben einige ohne ihr Wissen Engel beherbergt. 3 Denkt an die 
Gefangenen, als wärt ihr Mitgefangene, und an die Misshandelten, weil auch ihr 
noch im Leibe lebt. 
 
Stille Zeit zum Nachdenken oder Lesen der Kurzauslegung  
 



 

Liebe Gemeinde, 

Ein älteres Ehepaar hat sich bei einer anstrengenden Wanderung mit zu wenig 
Proviant verlaufen. Endlich entdecken sie ein Schild "Gasthof“. Merkwürdig, der 
verschlossene Eingang. Aber nach ein wenig rütteln, schaut ein Mann heraus und 
lässt die beiden hinein. 

In diesem Haus lebt Kawa Suliman seit gut einem Jahr. Der 30-Jährige stammt aus 
Qamishli, einer Stadt im Norden Syriens. 2014 ist er, der junge Anwalt nach 
Deutschland geflohen. Einer der ersten, die in den ehemaligen Gasthof einzogen, 
als man diesen zum Asylbewerberheim machte. Obwohl er von allen Bewohnern 
schon am besten Deutsch kann, hat er, als sie von ihm die Karte haben wollen, 
zunächst Sorge, dass sie ein neues deutsches Dokument sehen wollen, das ihm 
noch fehlt. „Ich verstehe sie nicht. Ich weiß nicht, was sie wollen,“ sagt er zu sich 
und seinen Freunden. „Aber eins ist deutlich: Die haben Hunger und müde sind sie 
wohl auch.“ Suliman und seine Freunde machen sich in der Küche ans Werk. Sie 
bringen Humus, Eier, Tomaten, Käse und Joghurt. Kawa Suliman richtet alles fein 
an und serviert es mit Brot.  

„Toll hat das geschmeckt", sagt Gabriele. Zu trinken gibt’s halt nur Tee statt 
Weinschorle. Trotzdem gefällt den beiden das sympathische syrische Restaurant in 
Franken. „Nun würden wir gerne zahlen!“ Kawa schaut sie verständnislos an. „Aber 
ihr seid doch unsere Gäste, wir leben hier“. Er holt alle aus der Küche, Mohammed 
und die anderen. Willkommen in Deutschland, rufen sie. Und da erst erkennen 
Gabriele und Hans, wo sie gelandet sind. In einem Asylbewerberheim! 

Woher ich das weiß? Weil Gabriele und Hans zu Engeln geworden sind, sie 
erzählten es weiter: von Kawa und Mohamed und wie selbstverständlich sie als 
Gäste behandelt wurden, auch davon wie peinlich es ihnen im Nachhinein gewesen 
ist, nach anderem Besteck und Servietten gefragt zu haben, was sie für einen 
Gasthof halt als Standard angesehen haben.  Zunächst berichteten mehrere 
Zeitungen, dann entstand sogar ein Kurzfilm ("Die Herberge" von Ysabel Fantou 
und Sanne Kurz) wurde daraus, der nun in Schulen und Kirchen gezeigt wird.  

Ja, Gabriele und Hans wurden zu Engeln, weil sie ihre Geschichte nicht für sich 
behielten. Engel das sind ja Botinnen und Boten Gottes, nicht unbedingt geflügelt, 
aber beflügelt von dem was sie erlebt hatten. Botin und Bote einer 
Menschenfreundlichkeit, die unsere Gesellschaft braucht. 

Ihr Pfarrer Joachim Rönsch 
 
Den etwa 8 minütigen Film können sie übrigens samt Interview mit 
Filmemacherinnen und dem Ehepaar hier sehen: 
https://www.youtube.com/watch?v=FoV76AUEXd0 

https://www.youtube.com/watch?v=FoV76AUEXd0


 

Fürbittengebet  

Ewiger, du unser Vater im Himmel. Du lädst uns ein bist und bleibst unser 
Gastgeber. Du wirst nicht müde, deine Gaben auszuteilen, damit wir leben. Lass sie 
gedeihen in unserer Hand. Mache uns glaubwürdig in der Nachfolge Jesu. Erfülle 
uns mit seinem Geist.  

Vergib uns unsere Schuld, die uns hart macht und unsere Hände verschließt. 
Belebe uns, dass wir mit offenem Herzen geben, was wir empfangen haben.  

Hilf uns, Verbitterte zum Frieden zu führen. Hilf uns, Ängstliche zu trösten. Hilf uns 
denen, die an ihr Ende kamen, den weiten Raum des Glaubens aufzutun.  

Gott, alle, die wir lieben, bewahre. Alle, die uns fremd sind, segne. Alle, die wir 
nicht verstehen, schütze.  

Erbarme dich dieser Erde, dass sie nicht zerstört werde und niemand verloren 
gehe, sondern die Vielfalt deiner Schöpfung ein Zeichen deiner Liebe und Güte 
bleibe.  

Seine Verkündigung und seine Zeichen, sein Leben, Sterben und Auferstehen wird 
zur Stärkung in unserem Leben. Dein Wort ist größer als unsere Sorge. Dein Trost 
ist stärker als unsere Mutlosigkeit. Deine Gegenwart ist gewisser als unsere 
Zweifel. Leite uns, dass wir zum Abbild deiner Schöpfung werden, die auf dich 
wartet.  

 
 
Vater unser im Himmel.  
Geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme.  
Dein Wille geschehe,  
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute.  
Und vergib uns unsere Schuld,  
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.  
Und führe uns nicht in Versuchung,  
sondern erlöse uns von dem Bösen.  
Denn dein ist das Reich  
und die Kraft  
und die Herrlichkeit  
in Ewigkeit.  
Amen. 
 



 

Segen:  
"Möge der Segen Gottes, seine Kraft und seine Lebendigkeit uns durchdringen und 
in unserem Alltag wirken." 
 
Löschen der Kerze 
 
 
 


